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 LANDESABTEILUNG ARBEIT  der AUTONOMEN PROVINZ BOZEN-SÜDTIROL 


Die Landesabteilung Arbeit hat zum zweiten Mal das Zertifikat zum Audit familieundberuf  erhalten. Die erste Zertifizierung erfolgte im November 2011, die Re-Auditierung/Optimierung im November 2014. 

Die Abteilung Arbeit befasst sich mit verschie​denen Themenkreisen rund um die Arbeitswelt. Zur Förderung und Verbreitung der Verein​bar​keit zwischen Familie und Beruf ist sie in diesen grundlegenden Aufgaben​bereichen stark engagiert: -Sensibilisierung der Arbeitswelt in Bezug auf das Thema Familie und Beruf 

- Engagement zur Corporate Social Responsability (z. B. Veranstaltungen, Projekte, Öffentlichkeitsarbeit usw.)
Die Abteilung Arbeit besteht aus: 
- Abteilungsdirektion
- Frauenbüro
- Amt für Arbeitsmarkt-beobachtung

- Arbeitsinspektorat
- Arbeitsservice
- Arbeitsvermittlungs​zentren Bozen, Neumarkt, Meran, Schlanders, Bruneck, Sterzing, Brixen


Die gesamte Abteilung Arbeit zählt insgesamt 161 Mitarbeiter, davon 107 Frauen und 54 Männer.
61 Beschäftigte arbeiten in Teilzeit, davon zwei Männer. 18 Beschäftigte, davon zwei Führungs​kräfte, sind in Elternzeit. Vier Führungskräfte arbeiten in Teilzeit.



	Ziel der Re-Auditierung
Eine institutionelle Aufgabe der Abteilung Arbeit ist es, die Förde-rung der Chancengleich-heit zwischen Mann und Frau in der Berufswelt anzuregen, die Ungleich-gewichte zwischen den Geschlechtern zu vermin-dern sowie die Erwerbs​fähigkeit der Bevölkerung zu fördern. Auch um eine Vorbildfunktion für private und öffentliche Betriebe auszuüben, hat die Abteilung Arbeit eine familienbewusste Perso​nal​politik entwickelt und verschiedene familien​freundliche Maßnahmen implementiert. 
Ziel ist es u. a. 

- die Arbeitszufriedenheit der Beschäftigten zu erhöhen und die Fluktua​tion zu verringern
- mehr Zeitsouveränität für die Beschäftigten zu schaffen.
Zudem sollen die in der Abteilung Arbeit bereits bestehenden “best practices” bekannt ge-macht und deren Verbrei​tung in den anderen Abtei​lungen der Landesverwal​tung gefördert werden.
Als besondere Heraus​forderung gilt dabei, zu den bereits in der öffentlichen Verwaltung vorhandenen familien​bewussten Maßnahmen wie Teilzeitarbeit (horizontal, vertikal, usw.) mögliche Verbesserungs​ansätze ausfindig zu machen, indem die bereits bestehenden Flexibili​sierungsmaßnahmen noch besser aufeinander abgestimmt werden. Eine besondere Rolle nehmen dabei die Führungskräfte ein, deren Aufgabe es ist, die bestehenden Regeln im Sinne einer familien​orientierten Personalpolitik flexibel und angemessen anzuwenden und die Kommunikation zur Vereinbarkeit auf allen Ebenen zu verbessern.
	Vorhandene Maßnahmen
Die geltenden Bestimmungen zum Personal der Landes​verwaltung zeichnen sich bereits durch ein verhältnis​mäßig  hohes Ausmaß an bestehenden Vereinbarkeits​maßnahmen aus: insbeson​dere durch eine ausführlich gegliederte Arbeitszeitgestal​tung, welche mehrere Formen der flexiblen Arbeits​zeit und der Teilzeit vorsieht. Weiters sind bereits verschie​dene Formen der Arbeitsaus​setzung gegeben, die einen bezahlten bzw. unbezahlten Sonderurlaub ermöglichen sowie auch die verschie​denen Möglichkeiten der Arbeitsenthaltung zur Unter​stützung der Elternschaft.

Zu den bereits vorhandenen Regeln hat die Abteilung Arbeit im Auditierungszeit​raum 2011-2014 insgesamt 23 weitere Maßnahmen zur Vereinbarkeit durchgeführt, u. a.:
- die Erstellung eines Leitfadens zur Verwaltung der Abwesenheiten

- Saldoausgleich an zwei halben Tagen pro Monat

- Flexibilisierung der Verteilung der Teilzeit

- bezahlter Sonderurlaub für Väter bei Geburt

- Sammlung von Vorschlägen zu organisatorischen Verbesserungen
- verbesserte Information über die interne Arbeits​regelung (Willkommenspaket)

- übersichtlicher Zugang zu den Notfallregelungen (Arztbesuche, kurze Abwesen​​heiten vom Dienst, Wartestand usw.)

- Informationen zu Betriebs​ausflügen und Weihnachts​feiern auch während der Freistel​lungszeiten
- Übermittlung von Vor​schlägen an den Beirat für Chancengleichheit der Landesbediensteten als Grundlage für zukünftige Kollektivvertragsverhand​lungen


	Zukünftige Maßnahmen
Folgende neue Maßnah-men können direkt in der Abteilung Arbeit angewandt werden: 

- Anpassung des Über-stundenkontingentes an den Arbeitsaufwand und die Arbeitsabläufe 

- Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Familie und Beruf“ in die regelmäßigen Dienstbe-sprechungen
- zeitlich begrenzter Arbeitsortwechsel bei familiären Notfällen 
- Ernennung einer Familienbeauftragten, die als Vermittlerin zwischen Beschäftigten und Führungskräften fungieren wird
- kapillare Bekanntma​chung der Re-Audit-Maß-nahmen
- Schaffung/Verbesserung der internen Informations- plattform als „schwarzes Brett“
- stärkere Sensibilisierung der Führungskräfte zum Thema Vereinbarkeit und Erhebung ihrer Bedürfnisse 
- gezielte Personalent​wicklung unter Berücksich​tigung der Lebensphase
-  Jolly-Essenskarte für Teilzeitbedienstete, falls sie aufgrund von Dienstpflich​ten außerplanmäßig ganztägig arbeiten müssen. 


Folgende Maßnahmen, für welche die Abteilung keine direkte Zuständigkeit hat, werden in den kommenden drei Jahren in Zusammen​arbeit mit der Abteilung Personal erarbeitet:
- Vorschlag zur Einrichtung eines Zeitkontos 
- Vorschlag zur flexibleren Handhabung der Urlaubs​planung
- verschiedene Anpassun​gen des Zeitregistrierungs​systems AZES.


